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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 29. 


Marienwerder, den 22. Juli 1863. 
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37 Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 9. Juli 1863. 

Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Einſaſſen Michael Mielke gehörige Grundſtück 
Rudak Nro. 10., abgeſchätzt auf 2425 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
dem III. Bureau einzuſehenden Tare, fol am 9. November 1863, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche we⸗ 
gen einer aus dem Hypothekenbuche nich: erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg - Gerichte anzumelden. 

38) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Tuchel, den 11. Juli 1863. 5 

Die den Paul Koſſeckiſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke Hochdorf Nro. 10. und Neutuchel 
Nro. 68., abgeſchätzt auf 1200 und 300 Rrhlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Reglſtratur einzuſchenden Taxe, ſollen am 6. November 1863, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

Eheverträge. 

39) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 3. Juli 1863. 

Die unverehelichte Pauline Bandlin hieſelbſt, in Beiſtimmung ihres Vaters, des Nachtwächters Jo⸗ 
bann Bandlin von hier, und der Ziegler Johann Karjtner aus Ackerhoff haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3. Juli 
1863 aus geſchloſſen. 

40) Laut gerichtlichen Vertrages vom 22. Juni 1863 haben der Hausbeſitzer Johann Frommholz 
von hier und deſſen Braut, die Wittwe Fuge, Cäcilie (geb. Rohde) von Marienſee bei Di. Crone auf die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dt. Crone, den 22. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

41) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 9. Juli 1863. 

Der Pöchter Friedrich Brodehl aus Broſowo und die verwittwete Einwohner Auguſte Kaiſer (geborne 
Stöckmann) aus Kielp haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter, unter Einführung der des Erwerbes, laut Verhandlung vom 8. Juli 1863 ausgeſchloſſen. 

42) Der Wirthſchafts⸗Inſpector Hermann Nabakowski zu Tillwalde und das Fräulein Erneſtine 
Bogun aus Stein C. haben für ihre bevorſtehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag vom 4. Juli 1863 ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Rechte des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt. Dt. Eylau, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Connniſſton. 

43) Der penſtonirte Servis⸗Bote Chriſtoph Bahr von hier und die verwittwete Chmielewska, 
Marie (geb. Trzinska) aus Grünelinde haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 25. Juni 1863 ausgeſchloſſen. Ne 

Grandenz, den 25. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

44) Der Kaufmann Marcus Abraham Marcus (Firma: M. A. Marcus) in Rehden und die 
unverehelichte Johanna Hirſchfeld aus Strelno haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 22. Juni d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 22. Juni 1863, Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 2 
45) Der Fleiſchermeiſter Theodor Schröder und das Fräulein Johanne Albertine Müller, beide 
von hier, haben während der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen. Jaſtrow, den 26. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
46) Der Gutsbeſitzer Carl Feſſel aus Herrmannshöhe (Löbauer Kreiſes) und beffen verlobte 


Braut, Fräulein Hedwig Gorzendzielska, Tochter des Partikuliers Franz Gorzendzielstt aus Elbing, ha⸗ 
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ben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die künftige Ehegattin in die Ehe bringt, oder während derſelben 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 13. Juni d. J. 
ausgeſchloſſen. Löbau, den 9. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

47) Der Strafanſtalts⸗Hülfsaufſeher Friedrich Wilhelm Lehmann und die verwittwete Stellma⸗ 
chermeiſter Simon, Caroline (geborne Schmude) haben durch gerichtlichen Vertrag vom 4. Juli 1863 für 
die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Mewe, den 9. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

48) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt. 

Der Arbeitsmann Johann Elwart zu Klein Schlatau und deſſen Ehefrau Marianna Elwart (ge⸗ 
borne Lulka) haben nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, ſo weit 
dies nach §. 418. Titel 1. Theil II. des A. L. R. zuläffig iſt, laut Verhandlung vom 8. Juli 1863 
ausgeſchloſſen. 

49) Der Geſchäfts⸗Kommiſſionair Johann Ludwig Grauſtein in Przechowo und die Wittwe Au⸗ 
guſte Manthey (geb. Boy) haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Verhandlung vom 2. Juli d. J. ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das von der Wittwe 
Manthey Eingebrachte die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 2. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

50) Der Kaufmann Wilhelm Olszewitz von hier und die Jungfrau Dorothea Berkowiez, Toch⸗ 
ter des Schänkers Louis Berkowicz von hier, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 16. Juni d. J. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Strasburg in Weſtpr., den 9. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

51) Der Arbeitsmann Johann Wendt und die unverehelichte Juſtine Noch, Beide aus Dorf Reh⸗ 
hof, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes durch Vertrag vom 3. Juli 1863 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das Vermögen der Braut die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen haben ſoll. 

Stuhm, den 3. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

52) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Pauline Richter (geborne Schultz) nach erlang⸗ 
ter Großjährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem Kaufmann Benno Richter hierſelbſt, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes rechtzeitig ausgeſchloſſen hat. 

Thorn, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

53) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 1. Juli 1863. 8 

Die am 12. Mai d. J. großjährig gewordene Julianna Preuß, welche mit dem Eigenthümer Auguſt 
Jankowski aus Bielsk verheirathet iſt, hat bei Erreichung der Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem gedachten Ehemanne laut Verhandlung vom 9. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 

) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 7. Juli 1863. Mi 

Der Bürger Andreas Prilowski und die Wittwe Apollonia Kujawska (geb. Brzezinska), Beide aus 
Podgorz, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber 
des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. f 

55) Der Gutsbeſitzer Carl Grünenberg zu Klein Mendromierz und die Wittwe Sophie Volk⸗ 
mann (geborne Breſen) haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch den Vertrag vom 30. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 


Tuchel, den 6. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Lizitationen und Auktionen. 
56) Domain en - Verpa ch 


2 tung. 

Die Königliche Domaine Cloſſow im Königsberger Kreiſe, 12½ Meilen von Berlin, 3 ½ Meilen 
von Cüſtrin, 3 Meilen von der Kreisſtadt Königsberg N. M., ¼ Meilen von Zellin und eben ſo weit von 
der Oder entfernt, ſoll auf die Zeit von Johannis 1864 bis dahin 1882 anderweit im Wege des Meifts 
gebots verpachtet werden. — Dieſelbe enthält ein Areal von 3831 Morgen 33 [[Ruthen, beſtehend aus 
19 Morgen 63 [|Ruthen Hof- und Bauſtellen, 15 Morgen 58 [|Ruthen Gärten, 2474 Morgen 177 ([Ruthen 
Acker, 620 Morgen 97 [[Ruthen Wieſen, 606 Morgen 36 [1IRuthen Hütung und 94 Morgen 142 Ruthen 
Unland. — Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf 7000 Thlr. feſtgeſetzt, und zur Uebernahme 
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der Pachtung ift ein disponibles Vermögen von 35,000 Thlr erforderlich, über deſſen Beſitz fich die Pacht⸗ 
ewerber vor dem Termine auszuweiſen haben. Die Verpachtungs⸗Bedingungen, von denen wir auf Ver⸗ 
langen gegen Entnahme der Copialien Abſchrift ertheilen, können in unſrer Domainen⸗Regiſtratur hieſelbſt 
eingeſehen werden. Der Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf den 19. Auguſt d. J., Vormittags 
11 Uhr, im Königl. Regierungs⸗Gebäude, Wilhelms⸗Platz No. 19., hieſelbſt vor dem Regierungs⸗Rath 


Braumann anberaumt. Frankfurt a. O., den 20. Juni 1863. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
57) Pferde ⸗ Auction. 


Am 5. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen 10 bis 13 Hengſte verſchiedenen Alters, ſo 
wie ein brauchbarer Halbwagen mit aufzuſetzendem Vorderverdeck auf dem Landgeſtüthofe gegen gleich baare 
Bezahlung in öffentlicher Auction verkauft werden. 5 

Zirke, den 5. Juli 1863. v. Kotze, Oberſtlieutenant a. D. und Geſtüt⸗Director. 


58) Pferde - Auktion. 


Am 8. Auguſt d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 8 bis 10 Stück ausrangirte Königl. 
Landbeſchäler verſchiedenen Alters auf dem Landgeſtüts⸗Reitplatze, nach vorheriger Publication der bezüg⸗ 
lichen Bedingungen, gegen gleich baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkauft werden. 

Marienwerder, den 2. Juli 1863. Königl. Weſtpreuß. Landgeſtüt. 


59) Königliche Oſtbahn. 

Die Lieferung von 62,000 Stück eichenen oder kiefernen Bahnſchwellen, abzuliefern auf einem belie⸗ 
bigen Bahnhofe der Oſtbahn oder am Ufer der Brahe beim Bahnhofe Bromberg, ſoll im Wege der öf⸗ 
fentlichen Submiſſion im Ganzen oder in einzelnen Looſen verdungen werden. — Offerten auf dieſe Lie⸗ 
ferung find portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Bahnſchwellen 
für die Königliche Oſtbahn“ verſehen, bis zu dem am Sonnabend, den 1. Auguſt d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerm Geſchäftslocale auf dem hieſigen Bahnhofe anſtehenden Termine, in welchem 
dieſelben in Gegenwart der etwa perſönlich erſcheinenden Submittenten eröffnet werden, — bei uns ein⸗ 
zureichen. Später eingehende oder den Bedingungen nicht entſprechende Offerten bleiben unberückſichtigt. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen können in unſerm Central⸗Bureau während der Geſchäftsſtunden eingeſehen 
werden, werden auch auf portofreie an unſern Bureau - Vorſteher Lakomi hierſelbſt zu richtende Geſuche 
unentgeldlich mitgetheilt. Bromberg, den 2. Juli 1863. Königl. Direction der Oſtbahn. 


60) Am 3. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem Grundſtücke des Maurer⸗ 
meiſters Machus hier zwei Pferde, zwei Kühe, vier Schweine, abgeſchätzt zufammen auf 320 Kthlr., 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Graudenz, den 14. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


61) Eine Fläche von etwa 21 Morgen des im letzten Wadel abgeholzten Schlages im Jagen 124. a. 
Abtheil. a. (Belauf Szumionza) ſoll zur vorbereitenden Ackerkultur auf die Zeit vom 1. November d. J. 
bis dahin 1865 in 16 ziemlich gleichen Parzellen an ärmere Leute der Umgegend meiſtbietend verpachtet 
werden. Zu dieſem Zwecke ſteht Termin auf Mittwoch, den 29. Juli d. J., Vormittags 10 
Uhr, im Kruge zu Szumionza an, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Be⸗ 
merken, daß der Zuſchlag unter den drei Beſtbietenden vorbehalten bleibt, die übrigen Bedingungen aber 
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 

Grünfelde, den 15. Juli 1863. Der Königl. Oberförſter. 


62) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von Brennholz in den Beläufen Theerofen und 
Sandkrug habe ich folgende Termine: 
1. den 21. Auguſt d. J. und 
2. den 25. September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſtlokale zu Kramske 
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitations⸗Bedingungen 
im Termine ſelbſt werden bekannt gemacht werden. 
Plietnitz, den 17. Juli 1863. Königl. Oberförſterei. 


— 
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Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


63) Den geehrten Bewohnern der Umgegend theilen wir hierrurch mit, daß unſere Schule in 
ſoweit eine Verbeſſerung erhalten hat als eine Real⸗Klaſſe für Knaben eingerichtet worden. Knaben, 
die die Schule, inel. dieſer Real⸗Klaſſe durchgemacht haben, werden für die Quarta eines Gymnaſiums, 
event. die Tertia einer Realſchule tüchtig ſein.— Auswärtige Knaben finden zu dieſer Klaſſe gegen 
1 Thlr. 15 Sgr. monatliches Schulgeld und 1 Thlr. jährliches Holzgeld Zutritt; auch wird Herr Ober⸗ 
Schulvorſteher Obuch hieſelbſt im Stande ſein, gute Penſionen nachzuweiſen. 

Mewe, den 30. Juni 1863. Der Magiſtrat. 


64) Bekanntmachung. i 

In dem der Commune Danzig gehörigen Nehrunger Forſtreviere ſoll fpäteftens zum 1. Sep: 

tember d. J. eine Forſthilfsaufſeher⸗Stelle, welche mit jahrlich 150 Nthlr. Gehalt und freiem Brenn⸗ 

holze von 6 Klaftern Knüppelholz dotirt iſt, beſetzt werden. — Hierauf reflektirende gelernte, forſtverſor⸗ 

gungsberechtigte Jäger, welche mit guten Atteſten verſehen ſind, können ſich unter Einreichung derſelben 

bei dem Unterzeichneten ſchriftlich melden. Bei guter Führung iſt auf dauernde Beſchäftigung zu rechnen. 
Steegen (Danziger Nehrung), den 15. Juli 1863. Der Oberförſter. 


65) Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt. 
Der Apotheker Herr A. Steinorth in Rieſenburg hat die Agentur für unſere Anſtalt niedergelegt. 
Berlin, den 6. Juli 1863. Direktion der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


66) Umzugshalber beabſichtige ich mein hierſelbſt belegenes Haus vom 1. Oktober d. J. zu ver⸗ 
pachten oder auch zu verkaufen. 
Marienwerder, den 10. Juli 1863. R. Höpner. 


Ns 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


